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Blickpunkt

Altersbildung
ist vorausschauende Altersarbeit
Zum Abschluss des Pilotseminars «Neue Wege in Altersvorbereitung und -bildung»:
Ende September 1994 ist ein Lehrgang zu Ende gegangen, an dem sich 23 Teilnehmerinnen

und ein Teilnehmer während eines Jahres intensiv mit Altersvorbereitung und

Altersbildung auseinandergesetzt haben. Der Lehrgang - erstmalig in seiner Art - wurde
als Pilotseminar von Pro Senectute Kanton Zürich, im Auftrag der Erziehungsdirektion
und in Zusammenarbeit mit der Dienststelle für Erwachsenenbildung sowie der Kantonalen

Arbeitsgemeinschaft für Elternbildung durchgeführt.

Ein intensives Jahr liegt hinter den 23

Absolventinnen und dem einen Absolventen

des Seminars. Diese setzten sich

einerseits aus Veranstalterinnen und
Veranstaltern zusammen, die neue,
teilnehmerorientierte Formen der

Altersvorbereitung und -bildung entwickeln,
andererseits aber auch aus
Erwachsenenbildnerinnen und Erwachsenenbildnern,

die sich mit Altersfragen und
Besonderheiten der Bildung im Alter
auseinandersetzen wollten.

Die beiden Lerngruppen
besuchten während eines halben Jahres
den seminaristischen Teil, der theoretische

Grundlagen vermittelte zu

• Gerontologie und Geriatrie
• gesellschaftspolitischen Aspekten des

Alterns
• Lehren und Lernen im Alter
• Modellen der Altersvorbereitung und

-bildung.

Diese theoretischen Grundlagen wurden

auf dem Hintergrund beruflicher
und persönlicher Erfahrungen
verarbeitet.

Im zweiten Halbjahr setzten
die Teilnehmer/innen das Gelernte in
die Praxis um: Projekte wurden realisiert

und mit Projektberatung begleitet.
Den Schwerpunkt bildete das Prinzip
«learning by doing».

So wurden beispielsweise Projekte zu

folgenden Themen erarbeitet:

• «Wenn mein Mann pensioniert
wird...» - ein Kurs für Frauen, deren

Männer bald pensioniert werden.

• Welche Wohnform wünsche ich mir?
Einblick ins Heute - ein Blick ins

Morgen.
• Brücken bauen zwischen den

Generationen - ein Kurs für Eltern und
Grosseltern.

Abschluss - und dann?

Am 19. November 1994 hat die
Abschlussfeier stattgefunden. Die
Teilnehmer/innen, welche die Anforderungen
erfüllt hatten, erhielten ein von
Erziehungsdirektor Alfred Gilgen und der

Stiftungsratspräsidentin von Pro Senectute

Kanton Zürich Franziska Frey-
Wettstein unterzeichnetes Zertifikat.

Und jetzt? Wie geht's weiter?
Besteht ein Bedarf an Altersbildung, an
teilnehmerorientierter Altersvorbereitung?

Besteht ein Weiterbildungsbedarf
bei Veranstalter/innen und
Erwachsenenbildner/innen? Lässt sich mit dem

Seminar Bewegung in eine
Bildungslandschaft bringen, die einseitig und oft
auch gering verbreitet ist?

Diese und ähnliche Fragen
wird sich eine Pro Senectute-Projekt-

gruppe stellen. Sie wertet das Seminar

aus und unterbreitet Vorschläge für
künftige Inhalte weiterer Seminare.

Natürlich haben wir auch die Absolventinnen

und Absolventen des ersten

Lehrganges gründlich zu ihrer Meinung
befragt. Ein kleiner Einblick in ihre

Aussagen mag deren Stellungnahmen
verdeutlichen:

• «In meiner Arbeit lag der Schwerpunkt

bisher auf der Altersbetreuung
mit Altersnachmittagen und ähnlichen

Anlässen. Jetzt wird sicher

Altersbildung ein neuer, zusätzlicher

Schwerpunkt werden.»

• «Das Seminar hat mich wach gemacht
für Altersfragen. Sie werden mich weiter

beschäftigen und ich sehe hierin
eine neue berufliche Ausrichtung.»

• «Macht weiter so! Das Seminar ist
eine Chance, das gesellschaftliche
Umdenken bezüglich Altersbildung
voranzutreiben. Ihr seid <neue Wege»

gegangen.»
• «Das Bewusstsein für die Bedeutung

von Bildungsarbeit im Alter ist noch

gering, auch bei den Älteren selbst.

Bildungsarbeit ist vorausschauende

Altersarbeit. Doch wie kommen wir
von den <Konsumangeboten> weg?»

Dr. Esther Röthlisberger
Pro Senectute Kanton Zürich
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